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Marcel undChristianBierimit Eichenlaubbelohnt
Nationalturnen Zwei Kränze und einen Zweig erkämpften sich die Athleten des STV Menzingen

am Eidgenössischen Turnfest. Die sieben Turner zeigten dabei Leistungen von Superklasse bis genügend.

Marcel Bieri klassierte sich in der
Kategorie A auf dem 2. Rang mit
total 96.10 Punkten und wurde
dafür mit dem Kranzgewinn be-
lohnt. Beim Vornotenturnen er-
zielte Marcel mit 28 Hebungen
im Steinheben 10.00 Punkte. Die
9.49 Meter im Steinstossen reich-
ten ebenfalls zum Maximal-
notengewinn von 10.00 Punkten.

Nach 12.80 Sekunden be-
endigt er den 100-Meter-Lauf
was gute 920 Punkte einbrachte.
Das Bodenturnen, eine Parade-
disziplin von Marcel, entlockte
dem Kampfgericht blanke 10.00
Punkte. Mit Saltos vor- und rück-
wärts sowie Flick-Flack und ge-
strecktem Überschlag, die der
Modellathlet zeigte, blieb dem
Kampfgericht nur das Staunen.
Von den 104 gestarteten A-Tur-
nern gelang diese Note nur vier
Athleten. Die zwei Gänge die
noch zu den Vornoten zählten, er-
gaben ein Unentschieden mit
8.80 Punkten und einen Sieg, der

mit 9.80 Punkten bewertet
wurde. Das Vornotenprogramm
beendete Marcel mit hohen 57.50
Punkten. Bei den Zweikämpfen
im Sägemehl siegte Marcel drei
Mal. Dabei wurde er zweimal mit
9.80 Punkten taxiert und einmal
erhielt er 10 Punkte für einen
Plattwurf. Dazugesellte sich noch
ein gestellter Gang mit 8.80
Punkten.

Christian Bieri klassierte sich
auf dem guten 14. Rang mit total
93.10Punkten.DasVornotentotal
von 57.40 Punkten teilt sich wie
folgt auf. Beim Steinheben und
Steinstossen ergatterte sich
Christian jeweils 10.00 Punkte.
Der 100mLaufbrachte sehrgute
9.20 Punkte ein. Das Boden-
turnen ebenfalls eine Lieblings-
disziplin wurde mit bravourösen
9.40 Punkten taxiert. Auch bei
dieser Vorführung rieben sich die
KampfrichterdieAugen.EinSieg,
der mit 10.00 Punkten bewertet
wurdeundeingestellterGangder

8.80 Punkte wert war, zählten
noch zu den Vornoten. Bei den
Zweikämpfen imSägemehl resul-
tierten eine Niederlage, die 8.30
Punkte brachte, zwei gestellte
Gänge, die dem Kampfgericht je
8.80 Punkte entlockten, und ein
Sieg, der gute 9.80 Punkte ein-
brachte.AmEndedesWettkamp-

fes durften die Gebrüder Bieri
beide mit dem Eichenlaub den
Heimweg antreten. Bravo!

Luca Müller zeigte einen sou-
veränen Wettkampf. Bei den vier
Vornoten Steinheben, Steinstos-
sen, Hochweitsprung und Weit-
sprung erkämpfte er sich vier Mal
die 10.00Punkte, alsoallesMaxi-

malnoten. Im Sägemehlring gab
es eine Niederlage zu verzeich-
nen mit 8.10 Punkten, dazu ge-
sellten sich zwei Siege, die je 9.80
Punkte einbrachten. Luca be-
endete seinen perfekten Wett-
kampf auf dem sehr guten 5.
Rang und dem Zweiggewinn.

Rafael Ferreira zollte mit sei-
ner schmächtigen Postur wäh-
rend des ganzen Wettkampfs Tri-
but. Seine total 56.60 Punkte
reichten nicht weit. Der JK2 Tur-
ner Gino Gugolz landete auf dem
18. Rang mit total 47.00 Punkten
und verpasste damit den Zweig-
gewinn um winzige zwei zehntel
Punkte. Schmerzlich! JonasSchil-
lig ein sonst sicherer Wert ver-
haderte seinen Wettkampf und
ging mit total 45.30 Punkten leer
ausaufdem39.Rang. InderKate-
gorie JK2 waren 59 Turnende am
Start.AllenherzlicheGratulation.

Für den STVMenzingen:
Edy Dillier

Ehrung für zweiGrosse ihresFachs
Zug Der weltliterarische Rang ihrer Bücher ist unbestritten. Und doch sind die Werke des brasilianischen

Autors João Guimarães Rosa und des argentinischen Schriftstellers César Aira hierzulande noch zu entdecken.

In einer vielstimmigen Feier wür-
digte der Verein Zuger Überset-
zer vor kurzem im Festsaal des
Theater Casino Zug Berthold
Zilly und Christian Hansen, die
mit ihren Übersetzungen den bei-
den Südamerikanischen Schrift-
stellern die Türen in den deutsch-
sprachigen Raum öffnen.

Mit grosser Freude begrüsste
Hanspeter Uster, Präsident der
«Zuger Übersetzer», die Gäste,
allen voran die beiden diesjähri-
gen Preisträger. Berthold Zilly
wurde das mit 50 000 Franken
dotierte 12. Zuger Übersetzer-
Stipendium für die enorm an-
spruchsvolle Übersetzung von
João Guimarães Rosas Prosadich-
tung «Grande Sertão: Veredas»
verliehen. Christian Hansen er-
hielt den 11. Zuger Anerken-
nungspreis in Höhe von 10 000
Franken für die Übersetzung von
César Airas Erzählung «Das Tes-
tament des Zauberers Tenor» als
Teil seiner weiterführenden Mit-
arbeit an der sogenannten
«Bibliothek Aira» des Verlags
Matthes & Seitz.

Analoge
Kunst

Die eminente Bedeutung der
Literaturübersetzung in der
Gegenwart war auf ganz unter-
schiedliche Weise Thema der
vielstimmigen Feier. Literatur-
übersetzung als «Kunst des Mög-
lichen», so Brigit Eriksson-Hotz,
Vorstandsmitglied des Vereins
Zuger Übersetzer, ziele auf Ver-
antwortung und den Respekt des
Übersetzers vor dem Werk. Eine
Herausforderung, der sich die
Übersetzer immer wieder neu
stellen müssten. Seit über zwan-
zig Jahren sei es das Ziel des Ver-
eins, sie dabei zu unterstützen.

Der Zuger Stadtpräsident
Karl Kobelt betonte die visionäre
Kraft der Gründer des Vereins
Zuger Übersetzer. Literaturüber-
setzung sei eine «analoge»
Kunst und unter der fast flächen-
deckenden Vorherrschaft des
Digitalen zu einem unverzicht-

baren Gegenpol geworden. Es
brauche in der global geworde-
nen Welt den echten Dialog und
weniger die Leistung von Algo-
rithmen, um sich näher zu kom-
men. Als Grenzgänger zwischen
den Sprachen öffneten die Lite-
raturübersetzerinnen dafür die
Türen. «‹DeepL-Translator›, die
bekannte Übersetzungs-
maschine, wird nie den Zuger
Übersetzerpreis gewinnen», so
das entschiedene Fazit des
Stadtpräsidenten.

Erfindereinerneuen
Sprache

Weitere Höhepunkte waren dann
die wortmächtige Laudatio des
deutschen Schriftstellers Hans-
Christoph Buch auf Berthold

Zilly. Buch zeichnete in seiner
lustvoll mäandrierenden Lauda-
tio ein ebenso persönliches wie
kenntnisreiches Porträt des Lite-
raturwissenschaftlers und Über-
setzers und charakterisierte den
Gewinner des Zuger Übersetzer-
Stipendiums unter anderem als
sehr genauen Leser, dessen
Detailversessenheit in der Ver-
lagsbranche ohne Gleichen sei.
Der Respekt Buchs für die Ein-
samkeit dieses «Langstrecken-
läufers» – auch und gerade was
Berthold Zillys jüngste Überset-
zung betrifft –, ist beträchtlich.
Um Guimarães Rosas Meister-
werk «Grande Sertão: Veredas»
zu übertragen, «musste er», so
Buch, «eine neue Sprache erfin-
den, die Anklänge an das vor Ort

gesprochene Idiom mit oft ge-
suchten Anspielungen verknüpft,
eine Kunstsprache, die es inner-
halb wie ausserhalb der Literatur
so nicht gibt, vergleichbar mit
«Finnegans Wake» oder Laut-
gedichten von Ernst Jandl, die
keine Wirklichkeit abbilden, son-
dern diese neu erschaffen».

Georg Gerber, ebenfalls Vor-
standsmitglied des Vereins, wür-
digte die Arbeiten des Anerken-
nungspreisträgers Christian Han-
sen als Übersetzungen im
emphatischen Sinn, die eine lite-
rarisch produktive Rezeption
auslösten wie etwa Hansens
Meisterübersetzung von Roberto
Bolaños Roman 2666.

Berthold Zillys und Christian
Hansens Lesungen von Auszügen

der prämierten Übersetzungen
von Guimarães Rosas «Grande
Sertão: Veredas» und César Airas
«Das Testament des Zauberers
Tenor» ermöglichten dem Publi-
kum einen ganz eigenen Einblick
in übersetzerisches Schaffen. Es
wurde hör-und fühlbar, wie sehr
Übersetzer gestaltende Interpre-
ten eines Textes sind.

Die beiden Musiker Roberto
Bossard (Gitarre) und Raffaele
Bossard (Kontrabass) zauberten
immer wieder brasilianische
Rhythmen zwischen die Wort-
beiträge und liessen so einen
Hauch Lateinamerika durch den
Festsaal wehen.

Für den Verein Zuger
Übersetzer: PaulaMarty

Die vom Verein Zuger Übersetzer ausgezeichneten Berthold Zilly (Zweiter von rechts) und Christian Hansen (Zweiter von links), umrahmt von Ver-
einspräsident Hanspeter Uster (rechts) und Vorstandsmitglied Georg Gerber. Bild: Basil Koller/PD

Fünf Siege für
Philipp Arnold

Zuger Trophy Bis am Sonntag,
16. Juni, wurde wieder hart um
die Etappen-Podestplätze ge-
kämpft. Im Ennetsee wurden auf
der gekürzten langen Etappe 60
Starts mehr verzeichnet als letz-
tes Jahr auf der Halbmarathon-
strecke. Ein Erfolg. Das Durch-
schnittsalter der Teilnehmenden
bewegte sich nach wie vor im
ähnlichen Bereich: 43 Jahre auf
der kurzen und 49 Jahre auf der
mittleren und langen Runde.
Über dem Durchschnitt liegt da-
mit einer der schnellsten Läufer:
Cecil Wheeler aus Cham belegte
mit seinen 51 Jahren hinter
Arnold Platz zwei auf den
2,2 Kilometern und Platz drei auf
den 5,1 Kilometern. Auf der kur-
zen Etappe komplettierte Reto
Benz das Podest und auf der mitt-
leren platzierte sich David Gärt-
ner auf dem zweiten Rang. Er
wurde auch auf der langen
Etappe zweiter, gefolgt von Tho-
mas Hug auf dem dritten Platz.

Bei den Frauen war Joanna
Murphy über kurz, mittel und
lang unter den Schnellsten. Sie
wurde erste auf der kurzen und
langen Runde sowie dritte auf der
mittleren. Jennifer Heer wurde
zweite auf der kurzen und erste
über die mittlere Distanz. Auch
Caroline Heeb stand zweimal auf
dem Treppchen. Sie wurde zwei-
te auf der mittleren und dritte auf
der langen Runde. Fehlt noch der
dritte Platz auf den 2,2 Kilo-
metern, der an Kerstin Dusch
ging und der zweite Platz auf den
14 Kilometern, den sich Rita
Wicki holte.

Auf der Mountain-Etappe von
der Schönegg hoch auf den Zu-
gerberg präsentierte sich das
Podest in der Kategorie Running
der Frauen wie folgt: 1. Conny
Odermatt, 2. Jennifer Heer und 3.
Beatrice Steiner. Bei den Män-
nern folgten auf Philipp Arnold
Norbert Utz auf Rang zwei und
Beat Blättler auf Rang drei.

Mit dem Rennvelo war
Andrea Lauffer die Schnellste,
gefolgt von Vroni Steinmann und
Andrea Arnold. Bei den Männern
waren Jens Groos, Kevin Züricher
und Philipp Arnold die Erst- bis
Drittplatzierten.

Und mit dem Mountainbike
waren Philipp Arnold und Eveline
Villiger die Schnellsten. Auf dem
zweiten Platz waren Kevin Zür-
cher und Helene Villiger und auf
dem dritten Andy Styger und Flo-
rina Vasutiu.

Für die Zuger Trophy:
Sara Hübscher

Christian Bieri (links) und sein Bruder Marcel (Mitte) wurden mit Eichen-
laub belohnt, Luca Müller erkämpfte sich einen Zweig. Bild: PD
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